




Eutwurf
der Vormittagspredigt

in der

Hauptkirche zur Lieb. Frauen.

Am achtzehenten Sontage nach Trinitatis,
Matth. 22, 34 u. f.

J. Vorbereitung aus Matth. 28, 20. Siehe,
ich bin bey euch ?c. bey welchen Worten be—
merket wird,

a. daß fie nicht lediglich auf die Apoſtel JEſu,
ſondern auf ſeine ganze Gemeinde auf Erden
gerichtet ſind, Eph. 1, 22.

b. daß dieſe Verheiſſung JEſu mit gottlichem
Nachdruck abgefaſſet und durch tauſendfalti—
ge Erfahrungen bewahret ſey;

c. daß die Sache der Kirche JEſu gut ſtehe,
ſo lange der lebet, der dieſe Verheiſſung ge—

geben hat, Matth. 16, 18.
Il. Vortrag: Die gute Sache der wahren

Kirche unter der oberſten Aufſicht JEſu.
Es wird hiebey beſonders erwogen wer—
den,

t. Weſſen ſich die wahre Kirche zu JEſu zu
verſehen hat.

2. Was fur Pflichten und Troſtgrunde fur
die wahren Glieder dieſee Kirche daraus
flieſſen.

i?56. Aamb. No. 49. Er.
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7Erſter Cheil.
Darin gezeiget wird, weſſen ſich die wahre Kirche

zu JEſu zu verſehen habe.
a. Hier wird zuforderſt erklaret, was durch die

wahre Kirche verſtanden und an was fur

Kenzeichen ſie erkant werde.
b. Darauf wird gezeiget, weſſen ſie ſich zu JEſu

zu verſehen habe; wobey
J. die vortreflichen Worte zum Grunde gele—

get werden: Setze dich zu meiner
Rechten u. ſ. w. welche

a. unter verſchiedenen Umſtanden vom hei—

ligen Geiſte wiederholet worden, Apoſtg.

2, 34. 1Cor. 15, 25. Ebr. 1, 13.
b. JEſum in ſeiner Majeſtat und Her—

lichkeit darſtellen;
c. von einer endlichen und volligen Be—

ſiegung aller ſeiner Feinde zeugen.
2. naher gezeiget wird, weſſen ſich dieſer Ver—

ſicherung zu folge die wahre Kirche zu

verſehen habe,

a. daß JEſus allezeit und mitten unter
dem Getummel ſeiner Feinde eine Ge—
meinde in der Welt haben werde, Pſ.2.

b. daß er ſein heiliges Wort als das See

pter ſeines Reichs
J. unverletzt erhalten,
2. den Warheiten deſſelben eine ſiegrei-

che Kraft beylegen werde;
c, daß



c. daß er ſowol uber die Rathſchlage ſei—
ner Feinde wache, als auch ihren Un—
ternehmungen Ziel und Maaß ſetze,

2 Kon. 19, 27. 28.
d. daß er die, ſo ihm dienen, in ſeinen

machtigen und wundervollen Schutz
nehme, Pſ. 27, 5. 57, 1. 2.

c. daß er endlich alle ſeine Feinde zu ſchan—
den machen und unter ſeine Fuſſe legen

werde, 1Cor. 15, 24.

Zweyter Theil.
Darin ſowol die Pflichten als Troſtgrunde, ſo aus

dieſer Warheit flieſſen, angezeiget werden.

1. Die Pflichten.
a. Es muß ein jeglicher deſſen gewiß zu wer—

J den ſuchen, ob er auch ein rechtſchaffenes

Glied der Kirche JEſu ſey, ohne welche
Gewißheit er

J. im auſerlichen Frieden ein unruhiges
Herz behalt, Jeſ. 48, 22.

2. in gefahrlichen Zeiten voll knechtiſcher

Bangigkeit iſt, Jeſ.7, 2.
b. Dem zur rechten Hand GOttes ſitzenden

JEſu muß die gebuhrende Ehre erwieſen
werden,

1. durch offentliche Anrufung ſeines Na—
mens, Phil. 2, 10.

dä—

2. durch



2. durch Empfehlung aller Angelegenheiten
zu ſeiner unendlichen Gutigkeit, Macht
und Weisheit;

z. durch Dankbarkeit fur alle Erweiſungen
ſeines machtigen Schutzes.

2. Die Troſtgrunde.
a. Das gnadenvolle Herz des erhoheten JE—

ſu iſt allen einzelen Gliedern ſeiner Kirche

zugethan, Matth. 18, 20.
b. Der algemeinen gottlichen Verheiſſungen

kan ſich ein jeglicher in ſeinen beſondern

Angelegenheiten troſten.
c. Die verhangten Prufungen muſſen unter

JEſu Aufſicht und Regierung zum be—
ſten dienen, Rom.g, 28.

d. ſein kunftiger volliger Sieg uber alle Fein
de laſſet ſie in der ſeligen Hofnung ſterben,

daß auch der letzte Feind, der Tod, von
ihm werde aufgehoben werden, 1Cor. 15, 26.

ud αα
Geſungen.

vor der Predigt:
No. 391. Wo Go0tt der HErr nicht bey uns ec.

388. Treuer Hirte deiner Heerde te.

Nach der Predigt:
z62. Ein veſte Burg iſt unſer GOtt c.
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